
Ackerwildkräuter bisWinterweizen
Versuchsfeldführung der Fachschule für Ökolandbau in Schönbrunn

Landkreis. (red) Nachdem es in
den vergangenen beiden Jahren co-
ronabedingt keine oder nur eine
kleine Führung mit begrenztem
Teilnehmerkreis gab, fand vor kur-
zem auf dem Gelände des Agrarbil-
dungszentrums Schönbrunn wieder
eine Besichtigung des Versuchsfelds
der Fachschule für ökologischen
Landbau statt. Organisiert wurde
die Veranstaltung vom Amt für Er-
nährung, Landwirtschaft und Fors-
ten Abensberg-Landshut, der Fach-
schule für ökologischen Landbau
und der Bund Naturschutz-Kreis-
gruppe Landshut.

Ökologische
Bewirtschaftung seit 1988
Landwirtschaftsrätin Miriam

Ostermaier betonte, dass die Ver-
suchsflächen bereits seit 1988 ohne
wesentliche organische undminera-
lische Düngung ökologisch bewirt-
schaftet werden. Zusammen mit
Versuchstechniker Andreas Hauer
führte sie die zahlreichen Besucher.
Nachdem bis 2019 und 2020 ver-
sucht wurde, in sogenannten weiten
Reihen zu säen, sei man vergange-
nes Jahr davon abgekommen, da

man einen erhöhten Druck durch
Beikräuter festgestellt habe. Mit
mehrmaligem Striegeln und norma-
lem Reihenabstand komme man
zwischenzeitlich sehr gut zurecht.
Weiter kam hinzu, dass zu Vegetati-
onsbeginn Tauben und Krähen die
auflaufenden Saaten schädigten
und zur Ernte die Spatzen. Mit be-
grannten Getreidesorten und ver-
schiedenen anderen Maßnahmen
konnte dieses Problem wesentlich

abgemildert werden. Dreh- und An-
gelpunkt für die erfolgreiche Wirt-
schaftsweise im ökologischen Land-
bau ist eine ausgeklügelte Frucht-
folge. In Schönbrunn werden ab-
wechselnd Winterweizen, Sommer-
getreide, Körnerleguminosen
(Ackerbohnen, Erbsen, Linsen, Lu-
pinen), Wintergetreide und Klee-
gras angebaut.
Durch Mischfruchtanbau aus Ge-

treide und Leguminosen und den

Anbau von Hanf, Kichererbsen und
Sonnenblumen möchte man in die-
sem Jahr untersuchen, inwieweit
den klimatischen Änderungen mit
neueren Kulturen entgegengetreten
werden kann. Bisher erweist sich
dieses Vorgehen als erfolgreich.

Probleme bei der
Winterackerbohne
Auch beim Winter- und Sommer-

getreide konnten sehr schöne und
ausgeglichene Bestände gezeigt
werden. Nur die Winterackerboh-
nen machten der Fachschule in die-
sem Jahr zu schaffen, so Ostermaier.
Eine Teilfläche wurde wegen
schlechtem Feldaufgang und Aus-
winterungsschäden im Frühjahr
umgebrochen.
Besonderes Augenmerkwerde auf

die Ackerwildkräuter und Sorten
aus ökologischer Zucht gelegt. So
konnte den zahlreichen Besuchern
des Versuchsfelds mit Ackerritter-
sporn, Acker-Steinsame und Echter
Frauenspiegel bedrohte Ackerwild-
kräuter gezeigt werden. Die Urfor-
men der heutigen Getreidearten
sind auch weiterhin mit Urkorn und
Emmer vertreten.

Landwirtschaftsrätin Miriam Ostermaier (mit Mikrofon) bei der Vorstellung der
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